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Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Zu dem am Donnerstag
abgehaltenen Herbſtmarkt, auch Krautmarkt ge
nannt, welcher von Käufern und Verkäufern
gut beſucht, waren über 500 Ferkelſchweine
angefahren, bezahlt wurden pro Paar je nach
Alter 9--18 Mk., für letzten Preis erhielt
man ſtramme Ferkel, Läufer wurden mit
15 24 Mk. bezahlt. Jn Ferkeln blieb
großer Ueberſtand, da wenig Händler zur
Stelle waren. Kraut war in großer Menge
angefahren und wurde pro Mandel mit 90
Pf. bis 1 Mk. bezahlt. Der Geſchäftsgang
war äußerſt flott und dürften auch die übrigen
Verkäufer auf ihre Rechnung gekommen ſein.

OC. Am 16. Okt. hatten wir einen bei
den Landleuten in hohem Anſehen ſtehenden
Tag: den St. Gallustag, an welchem alter
Erfahrung gemäß alle Erntearbeiten auf den
Feldern beendet und alle empfindlichen Pflanzen
vom Gärtner geborgen ſein müſſen, da nun
der Winter vor der Tür ſteht. Nach den
vielen, auf den Gallüstag Bezug habenden
Bauernregeln muß mit dieſem Tage jeder
Apfel im Sack ſein und die Kuh im Stalle
bleiben, denn, „Sankt Gallen läßt Schnee
fallen.“ Auch die Rüben- und Krauternte
muß ihr Ende erreichen, und die Herbſtbe
ſtellung iſt zu beſchleunigen, wenn anders
nicht Simon und Judä (28.) gleichfalls mit
Schnee dazwiſchen fahren ſollen.

OC. Der 18. Oktober, der Tag der Völker
ſchlacht bei Leipzig, iſt ſeit Jahren auch dem
Gedenken Kaiſer Friedrichs des Edlen ge
weiht, den die Nation ſo früh verloren, dem
es leider nur die kurze Friſt von hundert
Tagen vergönnt war, an der Spitze des in
glorreicher Zeit von ihm mitgeſchaffenen deut

geboren am
18. Oktober 1831, am 15. Juni 1888 ſein
edles Haupt nach furchtbarem Leiden zum
ewigen Schlummer legte. Kaiſer Friedrichs
Name ſteht mit goldenen Lettern in der Ge
ſchichte Deutſchlands geſchrieben und mit un-
auslöſchlicher Schrift auch in jedem echten,
deutſchen Herzen.

Wegen Nichteinklebens von Quittungs-
marken der Jnvalidenverſicherung wurde
der Bäckermeiſter W. R. in Hannover zu
einer Gefängnisſtrafe von 5 Monaten ver-
urteilt. R. hat in der Zeit vom 1. April
1901 bis zum April 1902 dem bei ihm be
ſchäftigten Bäckergeſellen D. keine Marken
in die Jnvalidenkarte geklebt, ihm aber bei
jeder Lohnzahlung die entſprechenden Lohn-
abzüge gemacht. Dieſe empfindliche Strafe
dürfte für manchen Arbeitgeber eine Warnung
ſein.

Die Reichsbank gibt wieder Taler-
ſtücke aus. Der Grund zu dieſer Aenderung
iſt in den Bedürfniſſen des Verkehrs zu ſuchen;
die Münzen können nicht raſch genug die nö
iige Zahl von Zweimarkſtücken prägen.

Vor der Königlichen Strafkammer zu
Wittenberg wurde am 10. Oktober C. u. a.
folgendes verhandelt: Der Handelsmann Emil
Langhammer aus Schönewalde iſt angeklagt,
ſich des Betruges bezw. der Beihilfe zu dieſem
ſchuldig gemacht zu haben. Als am 1. Juli
1900 der Angeklagte mit ſeinem Bruder Karl
nach Weißenſee bei Berlin wollte, um auf dem

Ia Svenekianiſches Goidel -Karonſel

PreisKraftmeſſer
im Garten des Hrn. Kaſe (Gaſthof Weintraube)
iſt am Sonntag nachmittag von 3 Uhr ab geöffnet.

und

Zu regem Beſuch ladet ergebenſt ein
Gustav Karbowsky-

Markte daſelbſt Pſerde zu kaufen, beide ſich

aber in Geldverlegenheit befanden, ſo erbat
ſich und erhielt auch Karl Langhammer von
dem ihm bekannten Maurer Wilhelm Ullrich
aus Annaburg ein Gefälligkeitsakzept über
450 Mk., auf welches aber Ullrich ſtatt Maurer
„Landwirt“ geſchrieben hatte. Da aus dem
Pferdekauf in Weißenſee urchts wurde, ſo gab
nach der Rückkehr der Angeklagte den Wechſel

an Ullrich zurück. Anſtatt ihn zu vernichten,
benutzte ihn dieſer, nachdem er noch einen
anderen Namen daraufgeſchrieben hatte, bei
einem Fahrradkauf zur Zahlung. Es wird
nun dem Angeklagten zum Vorwurf gemacht,
daß er bei den betrügeriſchen Manipulationen
des Ullrich ſeine Hand mit im Spiele gehabt
bezw. dieſem Beihilfe geleiſtet habe. Durch
die Beweiserhebung jedoch wird ſeine Unſchuld
feſtgeſtellt und erfolgt deshalb ſeine koſtenloſe
Freiſprechung.

Jn der Sitzung des Königlichen Schöffen
gerichts zu Jeſſen vom 18. Auguſt wurde
die Frau des Böttchermeiſters Richter, Emma
geb. Nürnberger, wegen Beleidigung des
Schneiders Richard Kirchhof, beide in Jeſſen
wohnhaft, mit 5 Tagen Gefängnis beſtraft.
Gegen dieſes Urteil hat die Richter Berufung
eingelegt; da aber vor Eintritt in die Ver
handlung Kirchhof anzeigt, daß er ſeinen An
trag auf Beſtrafung der Richter zurückgezogen
habe, ſo wird das Verfahren auf ſeine Koſten
eingeſtellt.

Was einem Jäger nicht alles paſ
ſieren kann! Ein ganz drolliges Erlebnis
teilt uns, ſo ſchreibt der in Stendal er
ſcheinende „Altmärkee“, ein Freund unſeres
Blattes wie folgt mit: Auf einer nach Buch
holz unternommenen Radtour bemerkte Herr
B. in einiger Entfernung auf dem Felde
einen Haſen ſitzen. Da Löffelmann ganz un
genierlich dreinſchaute, ſtieg Herr B. vom
Rade und ging die Ackerfurche hinauf auf
den Haſen zu. Zu ſeinem Erſtaunen blieb
Lampe ruhig ſitzen. Mit den Lockrufen „Mückel,
Muckel“ trat der „Jäger ohne Pulver und
Blei“ auf den Krummen zu und kam ſo nahe
heran, daß er ihn leicht ſtreicheln konnte,
Jetzt faßte er plötzlich die Löffel und der
Haſe war gefangen. Herr B. lieferte das
völlig geſunde und unverletzte Tier dem Jagd
pächter Herrn Rolf aus, der dieſes faſt un
glaubliche Hiſtörchen voll beſtätigen wird.
(Wahrſcheinlich hatte der Haſe Gelenkrhreu
matismus oder Gicht oder das Revier iſt
bisher nur von Sonntagsjägern beſucht worden,
ſodaß der Haſe ſeine Pappenheimer kannte,
oder ſollte der Herr B. den armen Lampe
hypnotiſiert haben D. R.

„Wohnen ſie nicht in Lübben?“
Mit dieſer Frage redete eine anſtändig ge
kleidete Dame eine biedere Bauersfrau an,
welche in Berlin die Bernauerſtraße hinunter-
ging. Die Angeſprochene verneinte zwar,
aber die Unterhaltung war angeknüpft, beide
Frauen ſetzten den Weg fort, und die feine
Dame zog unbemerkt der Nachbarin das Porte-

monnaie aus dem Roöck. Der Vorgang war
von einem Detektivbeamten beobachtet, der
die Taſchendiebin feſtnahm. Die Kriminal
polizei erkannte in ihr eine alte Bekannte.
Die Frau hatte ihr Gewerbe ſchon lange be
trieben und arbeitete namentlich als „gefällige
Frau“, iu welcher Rolle ſie ſich auf der Straße

an vorübergehenden Damen herandrängte,
umFſie auf einen angeblichen Schmutzfleck an

ihren Kleidern aufmerkſam zu machen, oder
vielmehr um ſie bei der bereitwilligſt von ihr
vorgenommenen Reinigung zu beſtehlen. Viel-
fache Strafen haben ſie deshalb ſchon be
troffen, einmal nicht weniger als 10 Jahr
Zuchthaus. Dreimal hat die Frau ſich ver-
heiratet. Die beiden erſten Gatten ließen ſich
von ihr ſcheiden, als ſie als Taſchendiebin
entlarvt wurde. Jhr jetziger Ehemann iſt
nicht minder überraſcht, er hatte keine Ahnung
von dem Treiben ſeiner Frau. Daß ſie ſtets
über viel Geld verfügte, ſehr freigebig war,
Theaterbillets verſchenkte 2c., hatte er ſich
mit dem Umſtande erklärt, daß ſie ein großes
Vermögen beſitze. Jetzt wird er ſchleunigſt
denſelben Weg einſchlagen wie ſeine beiden
Vorgänger und die Eheſcheidung beantragen.

Ein Seitenſtück zu dem Fall Dippold
beſchäftigte das Schwurgericht zu Prenzlan
in der Uckermark. Angeklagt war die Arbeiter
frau Heiner, die ihr 5jähriges Stiefkind zu
Tode gequält hat. Das entmentſchte Weib
band dem kranken Mädchen die Füße mit
einen Strick zuſammen und hing es ſo an
einem Haken auf. Dies würde mehrere Male
wiederholt. Kurz vor dem Tode iſt das Kind
mit einem dicken Stock geprügelt worden.
Die Rabenmutter erhielt 10 Jahre Zuchthaus
und Ehrverluſt.

Zeitz, 9. Okt. Seinen Schulkameraden
aus Rache erſchoſſen hat geſtern abend im
benachbarten Dorfe Zangenberg der 12 Jahre
alte Knabe Hädrich. Sein Mitſchüler, der
10 Jahre alte Schulz, hatte die Schweſter
des Hädrich mit Erde beworfen, worauf letz
terer rief: „Warte, Hund, ich erſchieße Dich
Nach dieſen Worten zog Hädrich einen Re
volver aus der Taſche und ſchoß Schulz durch
den Rücken ins Herz. Der Tod des Knaben
trat nach einer halben Stunde ein. Der
jugendliche Mörder hatte ſich den Revolver,
den er nach der Tat vergrub, in Zeitz ge
kauft. Man fand noch 12 Patronen in der
Taſche des Knaben, der über die verbrecheriſche
Tat nicht die geringſte Reue zeigt.

Ein Schnlknabe wegen Majeſtätsbe
leidigung verurteilt! Der noch nicht 14jährige
Schüler Guſtav Reinhold Graf aus Oberotten
dorf bei Pirna hatte ſich vor der Strafkammer
in Bautzen wegen Majeſtätsbeleidigung zu
verantworten. Der jugendliche Angeklagte,
der erſt vor kürzem wegen Diebſtahls mit
einem Verweiſe beſtraft worden war, wurde
zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Die
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt.

Mühlhauſen, 13- Okt. Der Kaſſierer
einer hieſigen Fabrikſparkaſſe, an der 100
Arbeiter beteiligt ſind, hat die Erſparniſſe,
die zu Weihnachtsgeſchenken dienen ſollten,
im Betrage von 1400 Mk. veruntreut und
iſt nach Holland entflohen. Die Kaſſenmit
glieder wollen den Vorſitzenden und die Auf-
ſichtsratsmitglieder der Kaſſe regreßpflichtig
machen.

Gera, 12. Okt. Wohin falſche Anzeigen
führen, lehrt folgender Vorfall. Ein hieſiger
Einwohner wurde bezichtigt, einen Ring ent
wendet zu haben darauf verübte der Mann
Selbſtmord, und nun hat ſich der Ring in
den Kleidern des Anſchuldigers gefunden.

Echten

Stonsdorfer Hitter
vorzüglicher Gebirgs

Kräuter-Liquer

Mlaumenmus
Thüringer

23pfd. 35 Pfg.

Berat Naumann

Wittenberg
Collegienstrasse 79.

e S
Kostümröchke.

Sammet- und Sridenwaren.

Falb m Himmel. Rudolf Falb war

geſtorben und kam in den Himmel. „Nicht
wahr, mein Lieber“, lächelte ihm Petrus ver
zeihend zu, „jetzt darf ich wieder das Wetter
machen, wie ich will“.

Ein alter lieber Hans- und Fami-
lienfreund hat ſeine Rundreiſe durch die
Welt wieder angetreten, nämlich der Lahrer
Hinkende Bote. Der alte Biedermann
wird auch in dieſem Jahre wieder die ge
wohnte freundliche Aufnahme finden, die er
in reichem Maße verdient, denn ſein Ränz-
lein iſt wieder geſpickt mit köſtlichen Beiträgen
erzählenden und belehrenden Jnhalts, Ernſtem
und Heiterem in Hülle und Fülle. Auch eine
Preisnovelle von Karl Weitbrecht bringt
der Kalender unter dem Titel „Herr im Hauſe“,
eine prächtige Erzählung, volkstümlich und
von echtem Kalendergeiſt. Die Preisrichter
erklärten ſie für die beſte aller Einſendungen
und krönten ſie mit dem ausgeſetzten Preiſe
von tauſend Mark. Das Kapitel „Weltbe
gebenheiten“ iſt wieder vortrefflich gelungen
und erzählt uns in echt volkstümlicher ker
niger Sprache, gewürzt von köſtlichem Hüumor,
was in der Welt paſſiert iſt.

„Roman- Perlen heißt ein neues
Sammelwerk, welches ſoeben das Deutſche
Druck- und Verlagshaus in Berlin heraus-
gibt. Nach den bereits vorliegenden 2 Heften
zu urteilen, gelangen nur die wertvollſten und
ſpannendſten Romane zum Abdruck. Jedes
Heft enthält ein farbiges Bild, welches die
packendſten Szenen zur bildlichen Darſtellung
bringt. Trotz dieſer Ausſtattung und des
Umfanges von 64 Seiten koſtet das wöchent-
lich erſcheinende Heft nur 10 Pf. frei ins
Haus. Das Abonnement kann jeden Tag
begonnen und beliebig aufgegeben werden.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Am Sonntag, den 18. Oktober.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Diviſionspfarrer Dr. Aebert
Burzien: Vorm. 9 Uhr Abendmahl sgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

Dir Anterhaltungsbrilage wird
Montag beigegeben.

F. Beſtellungen h
für das 4. Vierteljahr

auf die wöchentlich 3 mal erſcheinende

„Anngahurger Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten
und Landbriefträgern, unſerm Zeitungsboten
und von uns ſelbſt angenommen.

Die Expedition.

nege dein naar tagen mit

S e lDas Beste
für die Haare!

v eSchwarze FBlasche: mit Bettgehalt. Uhr S
Weisse Flasche: ohne Fettgehalt. zu ab n. 5
Flasche M. 2.-, Doppeltfl. M. Reisefl. M.-225.

Osrar Naumann,
Wittenberg.

Hervorragend größte Auswahl in

Damen Konfektion

und Kleiderſtoffen.

Blsenstoffe n Wolle. Seſdle
sei.

Blusen. Morgenröcke.

empfiehlt empfiehltCarl Müller. Oscar Müller. e



Geſchäfts Empfehlung.
Einem hochverehrten Publikum von Annaburg und Amgegend

die ganz ergebene Mitteilung, daß ich mich hierorts im Hauſe des
Herrn Tiſchlermeiſter Hermann Winkler, Torgauerſtraße,

i Schuhmacher
niedergelaſſen habe. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, alle
iuir übertragenen Arbeiten fachgemäß auszuführen.

ma Reparaturen ſchnell und billigſt.
Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne

hochachtungsvoll

Wilh. Knötze.
Schuhmacher.

LSeschaäfts-Cmpfeltlung-
Einem hochgeehrten Publikum von Annaburg und Umgegend

die höfl. Mitteilung, daß ich das von meinem Vater am hieſigen
Platze betriebene

Bau und Pumpen- Geſchäft
käuflich erworben habe und dasſelbe in gleicher Weiſe weiterführen
werde. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle mir übertragenen
Bauarbeiten nach den Regeln der Technik und zur Zufriedenheit meiner
Herren Auftraggeber zu normalen Preiſen gewiſſenhaft auszuführen.

Hochachtungsvoll

Richard Gielsdorf.
NB. Gleichzeitig erbiete ich mich U sämtliche Bau-

materialien zu den billigſten Preiſen prompt zu liefern.

Tur Mesenwonn
empfehlen wir

„Thomasſchlackenmehl

garantiert rein, ohne jede fremde Beimengung.

Thomasſchlackenmehl bildet nach den vorliegenden Urteilen
hervorragender praktiſcher Landwirte das billigſte und wirkſamſte

Wieſendüngungsmittel, deſſen Anwendung nicht blos um das dop
pelte und dreifache geſteigerte Vermehrung des Ertrages, ſondern

auch eine augenfällige Verbeſſerung der nalität des Futters be
dingt. Am vorteilhafteſten ſtreut man es im Herbſte, doch kann
es mit gutem Erfolge auch den ganzen Winter hindurch bis Mitte
März angewendet werden.

Thomasphospha,tfabriken
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

BBRIIM.
W Die „„Sternmarke“ bietet anerkanntermaßen Gewähr

h für einwandfreies Fabrikat, und achte man deshalb bei Bezug be
ſonders darauf, daß die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe und
Plombe verſehen ſind dieſelbe kann ohne Verzug geliefert werden!

r enKleiderſtoffe,R Uneerrocſtoſe lonele,

Kleider und HemdenBarchent
in allen Preislagen empfiehlt

J. G. Hollmig“s Sohn.
r

e Frische Sendung
vonGerſtenſ chrot,

Maisſchrot, Griesmehl,
Roggenkleie c.

iſt eingetroffen.

Oscar Müller.
an Honken's Kakao

in Büchſen,
Rüger's Kakao un Schokolade

empfiehlt die

Drogerie 7 Annaburg
O. Schwarze.

Wechſel u. Qunittungs-
G Formulare G

Huſtenleidender
nehme die e undwohlſchmeckenden

Kaiser's
Bruſt-Caramellen.

not. begl. Zeugn. be2740 weiſen wie bewährt
u. von ſicherem Erfolg ſolche bei
Huſten, Heiſerkeit, Katarrh und
Verſchleimung ſind. Dafür An
gebotenes weiſe zurück! Packet

25 Pfg. Niederlage bei
Otto Riémann in Annaburg.

Schwäàmme
für Steingutarbeiter

empfiehlt die

Für Magenleidende!
Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch eine unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen,
ſamer Verdaunng und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzüg
liche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies
das bekannte II Berdauungs- und Blutreinigungsmittel, M der

Hubert Allrich ſche KränterWein.
Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräſtig befundenen

Kräutern mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen Perdauungs-Organismus des Zenſchen, ohne ein Abführmittel zu ſein.
KräuterWein beſeitigt alle Hkörungen in den Blutgefäßen, reinigt das
Zlut von allen verdorbenen krank machenden Stoſfen und wirkt för
dernd auf die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weines werden Magenübel
meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwen-
dung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor
zuziehen. Alle Symptome,

Magen kleiden nach einigen Mal Trinken beſeitigt.
und deren unangenehme Follgen, wie SStuhlverſtopfung klemmung, Kolikſchmerzen umſo hef

Schlafkoſigkeit, ſowie Blutanſtautiger auftreten, werden oft en
ungen in Leber,
durch den Kränter Wein raſch und gelind beſeitigt.
jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen Aufſchwung
und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmaugel,
3 ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſterEntkräftung Slutbild eng und es trankoſten Zuſtardes e her

Bei gänzlicher Appetitloſigkeit,

ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter-Wein giebt der ge

den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung. regt den Stoffwechſel an,
beſchlennigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven

und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche An
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies.

Kränter- Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 e
u. 1,75 in Aunaburg, Jeſſen, Schweinitz. Prettin, Pretzſch,
Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a/W., Schlieben, Salken
berg, Torgau u. ſ. w. in den Apotheken

Auch verſendet die Firma „Huhert VIlrich, Leipzig, 2Weſtſtraße 82“
S und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen vach allen Orten
Deutſchlands porto und kiſtefrei.

mm Vor Nachahmungen wird gewarnt! n
Man verlange ausdrücklich:e Hubert Ullrich'ſchen Kräuter Wein.

Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind
Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber-
efchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30 „O, Fenchel, Anis, Helenen
wurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel as 10,0. Dieſe Beſtandtheile miſche man.

wie: Kopfſchmerzen, Aufſtoßen, Hodbrennen,
Slähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten)

Milz und Pfortaderſ yſten (Hamorrhoidalleiden) werden

KräuterWein behebt

untauglichen Stoffe aus

unter nervöſer Abſpannnug und Ke-
müthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Richten, e e
iſt Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter-Wein ſteigert

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue bänsefedern,

wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.
gut geriſſene mit allen Daunen per
Pfd. 2,75 Mk., beſſer geriſſene mitallen Daunen, ſehr zart, per Pfd

3 Mk., verſendet geg. Nachn. Nehme,
was nicht gefällt zurück.

Ernst Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Magenleidenden
telle ich aus Dankbarkeit gern und

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat-

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

Achtung!
Zur E. Fleiſchtheuerung.

Schnellſte Schweinemaſt erzielt man
durch Apotheker H. Königs
Sehweine-Mast- un Nährpulver.

Allein zu haben bei
Apotheker Krieger, Annaburg.

Preisgekrönt.
Phönix-Pomacde

ist d. einzige reelle. seit Jahren
dewährte und in geiner Wirzaag
unübertroffene Mittel zur P
u. Boförderung e. vollen u
starken Haar- u. Bartwuoz es.

Erfolg garantirt.

Züchse I u 2 Ak

e Gebr. HoppeFartümerie- Fabrik, Berlin S. O

Zu haben bei Herm. Reich, BFrisenr.

Sammwatk,
beſtes Lederkenſerviernngs-

mittel für Schuhwaren
hält ſtets vorräthig

I. Steinbeiss, Buchdruckerei. Apotheke Annaburg.
empfiehlt

Wilh. Freidank.

S Allrs Zerhrochenr s
kittet dauerhaft Ruf's bewährter

geſetzl. geſchützt.

UVniversalkitt.
Echt à Glas 30 Pfg. bei

Ph. Krieger, Apotheker.

Schleſiſchen
fenohel-Honig-Extrakt,

à Flaſche 25 Pf., empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze

Aufſchnitt,
à Pfd. Mk. 1,40 u. 1,20

Rollſchinken à Pfd. Mk. „20
Gefüllter Schinken 1,20
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt 0,80
Brühwürſtchen à Paar 15 Pfg.

Jeden Sonnabend:
ff. Kaſſeler, à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vor

herige Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von

4 Uhr ab. Gekochten Schinken
à Pfd. 1,40 Mk. empfiehlt

Rich. Heinlein.

Bodin's
Ackerlon

Ratten-Mäuſe-Giftbrot.
Dieſem neuen Präparat wurde

von dem Medizinal-Kollegium des
Hamburg. Staates das glänzendſte
Heugnis für Güte und Wirkſam
keit erteilt. Hu haben ohne Gift-
ſchein in der

Drogerie Aunaburg
(O. Schwarze.)

Magdeburger

Sauerkohl
Oscar Müller.

empfiehlt

Erxzgehnrgiſcher

Kräuter-bognas
von 66brüder Bretschneider

Niederſchlema i/Sa.,
hergeſtellt aus feinen aromatiſchen
Kräuter- und Wurzelſäften, ohne

Zuckerzuſatz, iſt ein
ganz vorzügliches Vorbeug-

ungsmittel gegen

e Magenleiden, e
Verdanungsbeſchwerden,

I Appetitloſigkeit, Kolikanfällen,
Jnflnenza, Tuberknloſe e.

Von vielen Sul empfohlen.
Preis pro Flaſch Mk. 3.

60J Orichuntſanne zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Extrafeinen Limburger-
u. Camembert-Küſe

lteinpfieh Oscar Müller.

ff. Pflaumenmus

n ſtestr Carl Müller.
Magdeh. Sauerkohl

fiehltempfieh Carl Müller.

Harchenthemdenfür um Männer, Burſchen

und Knaben

J. 6. Hollmig's Sohn.
empfiehlt

ſteht Fiedemann's Bernſtein

FußbodenlackmitFarbe.
Durchaus unſchädlich.

W Weltausſtellung Paris 1900

goldene Redaille.
Niederlage in Annaburg bei

Ph. Krieger, Apotheke.

Spitzent,
Spitzenſtoffe

und Beſätze
zu Kleidern

J. 6. Hollmig's Sohn.

e

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Bettdecken,

Gardinen,
Spachtelkanten,
Läuferzeuge

in neuesten Mustern empfiehlt

bar Quehl, Annahurg.

e
Redaktion, Druck und Verlag

empfiehlt

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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